
Kölleda. Es tut sich was am ehemaligen Kölledaer Krankenhausstandort. „Beim Betten-

haus-umbau liegen wir gut im Plan“, erklärte Christina Otto, Geschäftsführerin der Woh-

nungsbauund Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbh (WWG) Kölleda am Mittwochabend 

im Stadtrat.

Der Termin der Übergabe an den künftigen Nutzer, den Sömmerdaer Kreisverband des 

Arbeiter Samariter Bundes, könne gehalten werden. Ab dem 1. Juli 2017 will der ASB in 

Kölleda dort eine Tagespflege und zwei ambulant betreute Wohngruppen betreiben. Und 

auch für die benachbarte Brachfläche, auf der noch vor wenigen Monaten das Kranken-

haus-altgebäude stand, wird an einer Lösung gearbeitet.

Diese kann sich seit dem Mittwochs-stadtrat nun auch relativ schnell konkretisieren.

Die Ratsmitglieder willigten zunächst ein, einen von Bürgermeister Udo Hoffmann 

(Freie Wähler) eingebrachten Eilantrag auf die Tagesordnung zu setzen und stimmten die-

sem danach auch inhaltlich einstimmig zu. „Wir wollen nicht noch einmal ein oder zwei 

Monate verlieren“, hatte Wwg-chefin Otto dem Bürgermeister sekundiert. „Es gibt sehr vie-

le Anfragen“, sagte sie. „Ich könnte heute schon voll vermieten!“

Entstehen soll am alten Krankenhaus-standort eine Wohnanlage für altersgerechtes 

Wohnen. „Wir sollten nicht lange zögern und einen Planer beauftragen“, hatte Otto den 

Stadträten empfohlen. Eine sogenannte Präqualifizierung habe bereits stattgefunden. Dabei 

habe man fünf Planungsbüros nach ihren Ideen und Vorstellungen zur Entwicklung der 

Fläche im gewünschten Sinn befragt.

Im Ergebnis riet Otto dazu, die Projektscheune Planungsgesellschaft mbh aus St. Kilian 

zu beauftragen. Die Südthüringer um Architekt Jens Lönnecker sind in der Region im ein-

Kölledaer Stadtrat billigt Planungen für altersgerechtes Wohnen am Kran-
kenhaus-altstandort
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schlägigen Sektor keine Unbekannten. Sie planten auch schon das Projekt „Wohnen im al-

ten Pfarrgarten“in Kindelbrück und stellten für den Asb-kreisverband ihre Ideen für die Re-

vitalisierung des Alten Amtsgerichts in Buttstädt vor. Auch bei der Planung zur Umnutzung 

der ehemaligen Kölledaer Bettenstation sind die Leute von der Projektscheune federfüh-

rend.

Die Planung werde in Gänze vergeben und stufenweise ausgelöst, hieß es. Zunächst sei-

en die Leistungsphasen 1 und 2 zu vergeben, an deren Ende schon vorstellbare Unterlagen 

zur Verfügung stünden. Und damit auch erste Angaben zum Kostenrahmen. Der soll, so ist 

es in den Gremien vorbesprochen, maximal 4 Millionen Euro betragen.

„Wir wollen den Stadtrat und die Bürger immer zeitnah auf dem laufenden halten“, kün-

digte Udo Hoffmann an.

Auch vom Versprechen, die Pläne im „Rittergut“öffentlich auszulegen und vorzustellen, 

werde festgehalten.

Der Aufsichtsrat der WWG hatte bereits am 11. April zugestimmt, der Bürgermeister ist 

nun ermächtigt, die Geschäftsführung durch die Gesellschafterversammlung mit der Auf-

tragsvergabe zu betrauen.

4 Millionen Euro als Kostenobergrenze
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